


Warum diese Prozesskostensoliparty?

Schon gehört: Im Schanzenviertel werden Scheiben von klei-
nen Läden eingeworfen. Schon gehört, irgendwelche Linken 
terrorisieren arme Kleinunternehmer und ständig wird dieses 
Baudenkmal...na, dieser Wasserturm, der so schön zum Hotel 
umgebaut wurde ... mit Farbe beschmiert. Da müsste man 
doch mal, da sollte doch, denen gehört doch...
Ja, das gesunde Volksempfinden hatte wieder Auslauf in den 
letzten Wochen. Die MoPo allen Medien vorneweg, versuchte 
die Stimmung mal wieder in eine Richtung zu drehen, in der 
Menschen, die sich wehren, die die Schnauze voll haben von 
dem, was in den letzten Jahren im Schanzenviertel passiert ist, 
zu den Schuldigen werden. Schuldig an den explodierenden 
Mieten wegen der vielen kaputten Scheiben, schuldig an der 
großen Bullenpräsenz, weil – Sicherheit muss sein. Diese Me-
dienkampagne soll von dem ablenken, was offensichtlich ist: 
Welche Mechanismen im Schanzenviertel gewirkt haben. Und 
welche Konsequenzen diese Entwicklung jetzt hat.
Zur Zeit finden Prozesse statt und es werden weitere folgen!
Die Prozesse gegen Menschen, die sich wehren mit Aktionen, 
überwiegend gegen den Hotelbau im Wasserturm und die Ver-
wertung des Schanzenparks, sind genauso Teil dieser insze-
nierten Kampagne, die Verantwortungen verkehrt und Schul-
dige sucht. Diese Menschen stehen stellvertretend für alle vor 
Gericht, die in den vergangenen 20 Jahren Widerstand gegen 
die Umstrukturierung im Schanzenviertel geleistet haben sowie 
gegen die, die das weiter tun. Die Entwicklung im Viertel selbst 
ist unumkehrbar, aber es werden immer Menschen ihre Wut 
auf die Straße tragen, weil sie nicht hinnehmen, dass ihr Le-
bensumfeld nach Verwertbarkeitskriterien zugerichtet wird. Und 
immer wieder werden Scheiben klirren und dies und das pas-
sieren.

Mövenpig die Sterne klauen !!!
Fight Gentrification !!!


